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zur systematisclxen Analyse der politisch-operäti~~ 
ven Lage zusammenfließen. Der Austausch der Infor­
mationen hat unter strengster Wahrung der Konspi­
ration und Geheimhaltung zu erfolgen.

4. Die InformationsheZiehungen sind in der Regel zu 
gestalten als

. ein allgemeiner informativer Informationsfluß 
über die Existenz von Hinweisen zu Personen, 
Sachverhalten und analytischen Werten, die ent­
sprechend ihrer Bedeutsamheit (die dafür notwen­
digen Kriterien sind aus dem folgenden 5- Grund­
satz abzuleiten) der jeweils übergeordneten Ebene 
bzw. Koordinierungsgruppe zuzuledten sind

KD/OD/Abt. - AIG BV (HA) - BKG - ZKG.

Dieser Informationsbedarf der Zentralen Koordinie­
rungsgruppe (KK, Analysen/EinschätZungen) ist durch 
die Bezirlcslcoordinierungsgruppen abzusichern. Die 
für die Zentrale Koordinierungsgruppe bestimmten 
KK sind von den AIG über die Bezirkskoordinierungs­
gruppen an die Zentrale Koordinierungsgruppe zu , 
leiten; sofort meldepflichtige Informationen sind 
durch die operative Diensteinheit unverzüglich dem 
Leiter der Bezirhsverwaitung/Verwaltung, Hauptabtei­
lung, der Zentralen Koordinierungsgruppe und Bezirks­
koordinierungsgruppe zu übermitteln;


